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Amtliche Bekanntmachung .
In das Genossenschaftsregister wurde zu Band I O .Z . - 4 zur Maler -

unb Tünchenueister -Einkaufsgenossenschaft Karlsruhe , e. G . m . b. H . , Karls¬
ruhe , eingetragen : Emil Haag ist aus dem Vorstand ausgeschieden: an seine
Stelle wurde Detlev Behncke , Malermeister , Karlsruhe , als Vorstands¬
mitglied , Kassier, gewählt .

Karlsruhe , den 19. Januar 1912.

_ Grotzh. Amtsgericht v . II,_

WraiS-MchttW .
Im Auftrag der Erben werden ain

Dienstag , de» 2S . Januar d . I ., nachm . 2Uhr
beginnend , in der

Marienstraste 62 , 2 . Stock,
die folgenden , zum Nachlaß der Radschmied Johann Holzwarth Wwe .
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 zweitüriger Schrank , 1 Kommode , 2 vollständige Betten ,
1 Sofa , 6 Stühle , 1 Tisch, 1 Nachttisch, 1 Spiegel , Bilder , Bett - und
Leibwäsche, 1 Paar Vorhänge , 1 Wanduhr , 1 Spieluhr , Frauenkleider ,
ferner 1 Küchenschrank, 1 Zuber , Küchengeschirr, Kohlenvorrat sowie
sonst verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber Höst, einladet

I . Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Herrschlistl. Wohnung.
Amalienstratze 25, 2 Tr., am

Stephanplatz , freie Lage , ist eine
schöne Wohnung von 5 sehr ge¬
räumigen Zimmern m . gr . Salon ,
2 Balkonen , großer Diele , Bade¬
zimmer , mit reich !. Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 25 a , 4. Stock .

Feine 5 Zimmemohng .
sind Maxaubahnstr . 28 u . 29 per
1. April zu vermiet . Bad , Gas ,
Elektr . rc . vorhanden . Freie Lage .
Näh . bei Koch u . Helselschwerdt ,
Arch ., Amalienstraße 83.

Z «

.
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen Rückgabe

der ausgestellten Bescheinigungen am

Dienstag , den 23 . Januar , und
an den 2 darauffolgenden Tagen

von morgms ffz9 — 12 Uhr und nachmittags von 2 — b Uhr in unserem
Kassenlokal, Karlstraße 40 , wieder ausgefolgt . Spätere Abholungen sind
störend und daher zu vermeiden.

An den gedachten 3 Tagen werben Spareinlagen weder angenommen
noch zurückgezahlt.

Vom 26 . Januar ab wird der Kassendienst wieder in vollem Umfang
aufgenommen . Dabei werden diejenigen Mitglieder , deren Spar¬
bücher rechtzeitig abgegeben « nd wieder geholt worden find» vor
den anderen Berücksichtigung finden.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1912.
Der Verwaltnngsrat .

Evangekisationsversttmmlttngen
werden abgehalten in der Zionskirche , Beiertheimer Allee 4 ,

M Sonntag , i>enLI . bis ?8. JMllllr,lUls !lkN0MenSWstali.
Dieselben beginnen Sonntags nachmittags 0- 4 Uhr und an den Wochen¬

tagen abends 0§O Uhr.
_ Jedermann ist freundlich eingeladen.

L7effentlicher rel. Vortrag.
Dienstag , den 2S . Januar , abends 8 st Uhr, im

Bortragsaal Kaiserstrabe 168, Seitenbau , 2 . Stock,
Thema : „Das letzte Werk Christi im Er¬

lösungsplan ".
Redner : Gäde . Jedermann willkommen. Eintritt frei.

vermieten
auf 1 . April :

RndolNtratze 28, Ecke Durlacher
Allee , eine hübsche Wohnung im
4. Stock von 5 Zimmern, Küche,
Keller und Mansarde . Zu erfrag ,
daselbst im Laden .

Rndolfstraße 19
eine Wohnung im 5 . Stock von 2
Zimmern, Küche u . Keller. Zu
erfragen daselbst Hinterh . , 3 . St .

Waldstraste 35
eine Wohnung im 5. Stock von 2
Zimmern, Küche u . Keller,

Seitenbau , 4. Stock, eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche , Kel¬
ler u. Mansarde . Zu erfragen da¬
selbst Vorderhaus 2. Stock .

Bachstratze 6 (Villa)
! ist eine schöne , moderne Parterre¬
wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst 1 Zimmer im 2. St .,
Küche, Bad , Veranda u . sonstigem
Zubehör sowie Vor - und Hinter¬
garten per 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Elektr . Licht , Zentral¬
heizung und Warmwasseranlage
vorhanden . Zu erfragen nur

>Kaiserstraße 84 im Laden.

ZWNgs - VkrStigerilna.
Dienstag , den SS . Jan . islS ,

nachmittags S Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs -
weae öffentlich versteigern : 3 Buffets ,
1 Ladenkasse, 1 Ladentheke, l Sekretär ,
2 Diwans , 3 kompl. Betten , 1 Chiffon¬
niere , 1 Nachttisch, 1 Kanapee , 1 Kleider¬
schrank und 1 Kanapee .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1912.
Zink, Gerichtsvollzieher.

Clanmdolz-Vttßkigkrung
des Großb . Hofforst - und Jagdamtes
Karlsruhe : Montag , den 5 . Februar
früh 0 Uhr , im Rathaus in
Hagsfeld aus Großh. Wildpark,
Abt . 11 : 4 , 3 , 5, 20 , 21 , 23 , 32 , 33,
34 35 ; IV : 3 , 8, 12 u . umlieg . Abteil . ,
Distrikte der Hofjäger Müller und
Sch äff er und der Forstwarte
Ullrich und Karl Heß .

292 Eichen, 1 - IV . Kl. , 168 Forlen ,
I —IV . Kl . , 3 Eschen, 2 Ahorne ,
1 Hainbuche , 7 Akazienstangen . Aus¬
züge fertigt Hofjäger Müller im
Schalterhaus .

m vermieten
lüoknungen

Krieg straffe 01 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per sofort
od. später zn vermieten . 'Näh . parterre .

Hmschastswohnung.
Kaiser -Allee IIS ist der 4. Stock

mit 7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf tofort zu vermieten . Näheres
im 1. Slock links .

II.
in freier Lage, ist im 3 . Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . April d. J .
anderweitig zu vermieten. Nä¬
heres zu erfragen Kriegstraße97 ,
Büro im Hof.

Westendstratze 14
ist im 2 . St . eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern , m . Balkon , Bad ,
elektr . Licht u . Gas , sowie sonst .
Zubehör zu verm . Näh . 1. Stock .

6 Zimmerwohnung
zum Preis von 850 ^ l jährlich an
ordnungsliebende Familie auf 1.
April oder später zu vermieten .
Nähere Auskunft täglich (aus -
genomm . Mittwochs ) : Rüppurrer -
straße 46, 2 . Stock , bei B . Heß .

Kaiserstraße 118. 2 Trepven, ist
eine elegante Wohnung von 5
Zimmern , Balkon , Küche mit
Speisekammer , Bad , 2 Mansar¬
den , Keller , Trockenräume , Gas
und elektr . Licht per 1. April 1912
zu vermieten . Anzusehen von 10
vis 1 Uhr . Näheres bei Gustav
Nagel Nächst Hutaeschäst , Kaiser-

Schöne 5 Zimmerwohnung im
2. Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis - a - vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer . Küche , 2 Kellern , 2
Mansarden , d. Neuzeit entfprech .
eingerichtet , m . Koch- u . Leuchtgas
verseh . , auf sogl . zu vermiet . Zu
erfr . Rudolfstr . 31, parterre links .

Schöne 5 Zimmerwohnung
mit reichlich . Zubehör alsbald zu
vermieten . Zu erfragen bei I .
Wirth, Lessingstraße 78, 2. Stock.

Blumcustraffe SS ist der 2 . Stock
mit 4 Zimmern und Zngehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst.

Eisculmhusttaße 18,
parterre , ist eine schöne große Vier¬
zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör auf >. April zu vermieten .
Näheres daselbst im 3. Stock rechts.

Hirfckstratze 107 , hochvarterre ,
ist die schöne 4 Zimmerwohnung
mit Küche , Bad , Gartenanteil per
1. April zu vermieten . Näh , das .

Kaiser-Allee 115 ist eine groae
4 Zimmerwohnung mit 1 großem
Fremdenz . , 1 Mans ., Bad , Balkon ,
Leranda u . sonst . Zube " . auf 1.
Avril zu vermieten . Näh . pari ,
oder Scheffelstratze 53 , Tel . 1707.

Herrschastswolimmg .
Bachstr. 36, 1 Treppe hoch, in

feinster . Lage der Weststadt , ohne
Vis -a - vis , ist eine moderne , auf
das feinste eingerichtete Wohnung
v . 4 Zimmern , Wohndiele , Küche ,
Bad , Veranda sowie Gartenanteil
per sofort od . 1. April zu vermie¬
ten . Näheres durch den Eigen¬
tümer I . Nun « , Baugeschäft , Win -
terstrahe 4. Teleph . 649 oder im
Hause selbst 3. Stock .

Klauprechtstr . 8, nächst Karlstr .
u . elektr . Bahn , in ruh . Hause ,
srdl . 4 Zimmerwobng . im 3 . St . ,
Küche , Keller n . Mans . a . 1. April
zu vermiet . Näh . 2 . Stock .

Nelkenstr. 33, 4. Stock, 4 Zim¬
merwohnung wegen Versetzung zu
vermiet . Näh . Kaiser - Allee 95, II .

Schillcrstraffe SS ist der 3 . und
4 . Stock von 4 Zimmern , Bad , per
1. April zu vermieten . Der 3 . Stock
kann sofort bezogen werden. Näheres
zu erfragen parterre .

Sofien str . 164 ist im 4. St .
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad u. sonst. Zubehör auf 1.
April zu vermieten. Näheres das.
im 5. Stock o. Gottesauerstr. 10, I.

Aorkstr. 44, Ecke Weltzienstr .,
ist im 4. St . eine sehr frdi . Woh¬
nung von 4 Zimmern , mit Bad ,
Erkerban u . Balkon auf 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst
4. Stock , links , bei A. Wolz.

4 Zimmerwohnung
Kriegstr. 3 a. Ecke „Grüner Hof ",
nahe beim Bahnhof , 3 Tr . hoch,
mit Küche , Keller u. Speicher , so¬
wie 1 Zimmer im 5 . Stock per 1 .
April zu vermieten . Preis 700 -K.
Näheres im Eckladen .

Mhmgtn zu mimte»
Per sofort oder später sind fol¬

gende Wohnungen zu vermieten :
Brahmsstrahe 2. parterre , 4 Zim¬

mer , Küche, Bad rc .,
Bachstratze 81, Dachstock, 2 Zim¬

mer und Küche.
Näheres durch Baugeschäst

Jakob Nunn jr ., Winterstraße 4.
Telephon 649.

Zu vermieten
per sofort oder L. April ;
Lammstraffe 7 n, 4 Zimmer und

Zubebör , 3 Treppen . Preis 480
Lammstraffe 7d , 2 Trepp. , 4 Zim¬

mer mit Balkon mid Zubehör .
Preis 500 »4!

Lammstraffe 7ck, Ecke Hebel- und
Lammttrmie , 3 Trepp ., 4 Zimmer
und Zubehör . Preis 500

Zu erfragen bei Herm . Wolfs , „Cafs
Bauer ".

Ckrallm. 4ZiMkr-Mllling
mit Zubehör in neuem Haus per
1 . April Au vermieten . Zu erfra¬
gen Zährmgerstraße 8 , 2. Stock .

Wohnungen
M 1 . April zn vermieten:

Dnrlacher Allee 10 , 2 . Stock,
4 Zimmer und Bad .

5. Stock , 2 Zimmer , Mansarden¬
wohnung .

Durlacher Allee 21 , 4. Stock,
5 Zimmer, Bad , mit reichst Zubehör.

Näheres Durlacher Allee 21 ,
4 » Stock.

Augartenstr . 77, Hth ., 2. Stock,
schöne 3 Zimmerwohnung ab 1.
Februar evtl . März zu vermie¬
ten . Zu erfragen daselbst .

Draisstraffe 12 ist eine schöne
Wohnung von S Zimmern , einge¬
richtetes Bad und allem Zubehör in
nenerbautem Hanse per April zu ver¬
mieten. Näheres 4. Stock rechts oder
Rüppurrerstraße 28, 2 . St . Tel . 2481.

Wimiiiitrahe LI,
2 . Stock, schöne 3 Zimmer«
Wohnung mit Balkon , Küche,
Keller rc ., sowie
4 . Stock, Mansardenwoh¬
nung , 3 Zimmer , Küche,
Keller rc . per 1. April zn
vermieten.

Zu erfragen Hinterhaus ,
3. Stock. I

Essemvelnstr . 25 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Zugehör auf sogleich oder spä¬
ter an e . kl . Fam . zu verm . Näh .
daselbst u . Karlstr . 65 im Kontor .

Gerwigstr . 41 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern m.
Zubehör , mit ob . ohne Magazin ,
auf 1. April zu vermieten . Zu
erfragen im Laden daselbst .

Herderstrabe 9 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung zu vermiet . Zn
erfragen Sofienstraße 95.

Maxaubahnstraffe 42 sind schöne
S Zimmerwohnnnge « per sofort
zu vermieten . Nähere Auskunft Linden-
platz 1 (Laden) von 120e bis 2 Uhr.

Scheffelstr . 55 ist im 2. St . eine
geraum . 3 Zimmerwohnung mit
Mans . auf 1. April zu vermieten .
Ebenso eine Werkstätte . Näheres
Maxaubahnstraße 1, 2. Stock , r .

Soficnstraffe 167 ist im 2. St .
eine neuzeitliche Wohnung , von drei
Zimmern u. reich ! . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten. Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2 im Büro .

Sternbergstr. 7 ist eine schöne
S Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im Laden .

3 Zilnilmwohmmg
ver sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

Wohnung z« vermieten .
Kaiscrftraffe SS ist ,m 4 . Stock.

Vorderhaus , eine Wohnung von S
Zimmern , Küche , Keller und Kam¬
mer aus l . April zu vermieten . Näh .
im Uhrenladen .

Auf 1 . April ist in Knlelingen
eine schöne Wohnung mit 3 groß .
Zimmern , schöner Küche , Glas¬
abschluß , Gartenanteil , Haupt¬
straße 115 , 2. Stock, zu vermieten.

Blücherstr . 20 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2—3 Zimm . mit
Küche u . sonst . Zubeh . auf 1 . April
zu vermieten . Näh . b. Hausmstr .

Deaenfeldstr . 8 ist eine Wohng .
v . 2 Zimmern u . Zub ., in schöner ,
freier Lage , a . 1. April zu verm .
Näheres 1. Stock .

Lndwig -Wilhrlmstraffe 16 und
Gerwigftraffe 14 sind schöne, ge¬
räumige 2 und 3 Zimmei Wohnungen
per 1. April 1912 zu vermieten . Näh .
Ludwig -Wilhelmstraße 16 .

LiMmer

Kaiserstratze 168, 3 Tr ., großes ,
schön möbl . Zimmer mit od . ohne
Pension zu vermieden .

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter Kofi
«nd Wohnung zu billigem Preis
Auch werden Abonnenten für den
Mittag - und Abendtisch angenommen .

gut möbliert , in besser . Hause , 2.
Stock , mit od . ohne Pension zu
verm . Nähe Ludwigsplatz . Zu er¬
fragen Waldstr . 44 , 2. Stock .

Philippstr. 15 sind schöne 2 Zim¬
merwohnungen per 1 . April zn
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer Veilchenstr . 7, Hinterhaus .

2 Zimmerwohnung
Werderstraffe IS » 3. Stock, Seiten¬
bau , mit Küche und Keller per 1. April
zu vermieten . Preis iiioiiatl ch 19 F
Näh . daselbst im 2. Stock , Vorderbaus .

WF Nebenzimmer
mit anstoßendem Saal ist an einen
Verein o. Gesellschaft zu vergeben .
„ Zum Degenfeld "

, Degenfeldstr . 8.

lüoknungen » H

2 Zimmerwohnung,
Rhcinstraße 20 , 2. Stock, per März
oder später zu vermieten .

Bulach.
Schöne 2 Zimmerwohnung mit

Zub . an ruh . Leute auf 1 . April
zu vermieten . Näh. Karlstr . 1,
Bulach, Hinterhaus , 1 . Stock.

LRcke« »nü Lokale

Freundst 2 Zimmerwohnung
mit Küche in Herrschaft !. Hause
nahe der Hauptpost zum 1 . April
gesucht . Off . m. Preisang . unt .
Nr . 2858 ins Tagblattbüro erbet

3 Zimmerwohnung
ron kinderlosem Ehepaar auf 1 . April
gesucht . Offert , mit Preisangabe unt .
Nr . 3175 ins Tagblattbüro .

Laden
mit Nebenzimmer , Hinterzimmer ,
Küche u . Keller , auch als Büro
verwendbar , per 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Adlerstr . 4, 2. Stock .

1

Erbprinzcnstr. 29
sind 2 Laden mit 4 und 3
Schaufenstern , jeder ca. 50 qm
groß , zu vermieten . Näh . bei
Jos . Meeff » Erbprinzenstr. 29.

. Laden illitNebmam
°

in der Kaiser - Allee p. 1. April
1912 zu vermieten . Näh . auf
meinem Büro nachmittags von
2 bis 4 Uhr .
Iß. Brauerei,

Kaiser -Allee 15 .

Eine 3 und 4 Zimmerwohnung
mit Bad u . Erker , sonstig . Zube¬
hör aus 1. April zu vermiet . Näh .
Ludwig - Wilhelmstr . 10, 3. Stock .

SO Kriegstratze SV
zwei Zimmer als Bureau per 1. April
eventl . früher zu vermieten . Näheres
im Laden.

Im ehemaligen Hotel „ Tann¬
häuser " (Eingang Karlstraße )
sind 2 BureaurLume auf so¬
fort billig zu verinieten . Näheres
Baugeschäft Wilh . Stöber ,
Rüppurrerstraße 13 .

Jabrik -Lokal
als Werkstätte oder Magazin geeignet,
ca . 400 qm in einer Etage , mit beider¬
seitigem Licht, event. mit Speicher , per
sogleich zu vermieten . Näheres Roon -
straße 23 a , Banbnreau .

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stcckwerke , mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten.
Näheres Zähringerstraße 8 , 2 . Stock.

Wohnungs-Gesuch.
Aelter . Ehepaar (Beamtensam .)

sucht 3—4 Zimmerwohnung in d.
Nähe d. Ettlingerstr . od . in der
Südweststadt auf 15. März oder
1. April zu mieten . Offerten unt .
Nr . 3169 ins Tagblattbüro erbet .

IWllilieil
Gesucht

sooo bis 8000» 10 0 "« bis
1S 000 , SO 000 bis 25 OOVMk.
ans gute 5 bis 5^»° ,ige II. Hypo¬
thek-Anlagen . Näheres durch

August Schmitt ,
Hypothrken- « . Bankkommission »

Hirschstraße 43 , Telephon 2117 .

8« IM« M-rk
zur Ablösung einer II . Hypothek auf
sofort oder später zu 5 Zins . Off .
unter Nr . 3034 ins Tagblattbüro erb.

Miie üellen
lüsidUck

Verkäuferin ,
tüchtige , für LebenSmittelkonsumgeschäff,
auf sofort oder 1. Febr . gesucht . Off .
unter Nr . 3168 an das Tagblatlbüro
erbeten.

Modes.
Jüngere Verkäuferin der Putz¬

branche auf 15. Februar gesucht .
Ebenso können tücynge 2. Ar¬
beiterinnen eintreten .

Mary Schapke ,
Wald straße 3 8.

Mädchen ,
weicyes kochen kann und all «
Hausarbeit sauber u . pünkt

'
lich

verrichtet , auf 1. Febr . zu 3 Pers .
gesucht . Gute Zeugn . erford . Don
9 Uhr ab : Hirschstr . 28, 3 . St .

Genickt im Hotel Erbprinz ein
fleißiges Mädchen

bei gutem Lohn.
Ordentliches Lehrmädchen

auf sofort ges. für best . Damen¬
schneiderei : Stefanienstraße 94,
parterre , Eingang Baischstraße .

Zu mieten gesucht
ein großes , trock nes Parterrelager mit Anichliißqleise.
Nähe Rheinhafen oder Westbahntzof bevorzugt . Offerten
unter vir. 3128 ins Tagblattbüro erbeten .



Jüngeres Mädchen,
wenn auch nock nicht gedient , sofort
gesucht : Hirschstraße 62 , parterre .

Kleine Beamtenfamilie ( l Kind) such :
sofort für tagsüber alleinst. Frau oder
zuverlässiges Mädchen zur Mithilfe im
Haushalt . Näh . Rbeinbahnstr . 21V .

MnzUek

Selbständiger Registrator , mög¬
lichst gelernter Buchbinder , " er 1 .
April für Karlsruhe gesucht .
Offerten unter Nr . 3095 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Rücktransport .
Umzug einer 4

nach Hannover aus
vergeb . Näh . R heinbahnstr .

Klosett betr.
Zu welch . Preis würde Instal¬

lateur sin Haus m. 4 Klosetts
inkl . Rohrleitungen einricht . ? Off .
u . Nr . 3170 ins Tagblattbüro erb .

Nelleil -Smclie
ISeidlick

FrLulei « .
in Stenographie und Maschinenschreiben
gut bewandert , sucht Stellung . Offert ,
unter Nr . 8172 an das Tagblottbüro
erbeten . _

Einfaches , älteres Mädchen aus
out . Fam . s. Stelle p . 1 . Febr . in
kl . Haush . Lohnansprllche beschei¬
den , gute Behandlung erbet . Off .
u . Nr . 3174 ins Tagblattbüro erb .

TWige ReKmalignsWn
mit gut . Zeugn . sucht Stellung
auf 1. Febr . Gefl . Off . unt . Nr .
3171 ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige Kleidermachcrin
nimmt noch Arven an in und außer
dem Hause bei billiaer Berechnung .
Akademiestr. 29, Vorderh . , 3 Treppen '

Ckpriljte ArMknBkgttiil
wünscht Kranken - Wochenpflege .
Näheres Morgenstr . 27, L . Stock rechts.

Mnnliek
Berh . Mann , Mitte der 20er I .,

sucht Stell « als Kassenbote oder
Kau -

Off .
Tagblattbüro erb .

Ein tüchtiger Kleinstückmacher
(speziell Hosenschneider ) sucht Ar¬
beit außer dem Hause . Auskunft
im Tagblattbüro .

4
dreieinhalbstöckig , Weststadt , ist
sehr billig bei kl . Anzahlung zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 3018
ins Tagblattbüro erbeten .

Haus -Berkmif .
Ein in feinster Lage der West¬

stadt sich befindliches Etagenhaus
mit Wohnungen von 4 Zimmern ,
Wohndiele , Küche , Bad , Veranda ,
sowie großem Garten ist sofort
preiswert zu verkaufen . Gefl .
Offerten unter Nr . 2964 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Kassenschrank
zu 180 Mark zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 3100 ins Tagblattbüro erb.

Ein neuer zweirädriger Wagen
mit Deckel und Federn ist billig zu
verkaufen ; besonders für Bäcker und
Milchhdl . geeignet : Scherrstr . > 6 lll .

Kill TrllllspiMeirllS
sehr gut imstand , ist billig zu verkaufen :
Amalienstraße 57.

Aurüokxssetrte

WsMii , IMsw eie.
kür 8s » , Uivkk unä
Petroleum « «vLissr .- tritsss 150.

Gasbadeofen ,
gut erhalt . , für 2b «st zu verkauf .

Rheinbahnstr . 2, 3 . Stock .
Dreiflommiger Gasherd

ist abzugeben .
Belfortstraße 7 , 2 . Stock .

Hcißumffechclidcr ,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlersiraße 44.

WgllMertt Buchhalter
übernimmt für kleinere Geschäfte das
Anlegen von Büchern und Beitragen
derselben geg . mäßiges Honorar . Auch
auswärts . Gefä >lge Offerten unter
Nr . 2822 ins Tagblattbüro erbeten.

Adolf UH,
in Grötziugeu "W8

Kaiserstraße S8a ,
empfiehlt sich in neuen Arbeiten ,
sowie im Ausbesssrn u . Aufbügeln
von Kleidern ,

Verlköiike
Haus-Verkauf.

Ein größ . Wohn - u . Geschäfts¬
haus , welches sich der Größe und
Lage nach zu jedem größeren Ge¬
schäfte ausdehnsn läßt , ist alsbal -
diast zu verkaufen . Gefl . Off . u .
Nr . 3150 ins Tagblattbüro erbet .

KonfettiÄV
1 Zentner , sowie Luftschlangen sind
billig abzugeben : Narlstraste LS » ,
Zigarrengeschäft .

l

ganze Haushaltungen ." V » -« , werden fortwährend
g ekau ft : Lessingstraße 33 im Hof .

Schreibmaschine
gutes System und Vervielfälti¬
gungsapparat , gebraucht, aber
noch gut erhalten , zu kaufe » ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 3165
an das Tagblattbüro erbeten.

Gebrauchter , moderner , großer

Knchenschrank
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 3173 ins Tagblattbüro erbet .

KlMt MW ms
Marte.

Kaufe getragene Herren - und
Tamenrleidcr , Uniforme »,
Stiesel , Möbel , Betten , alte
Zahngebisse und Goldsachen .
Zahle die deiikbar höchsten Preise .

Weintranb ,
Kroneustraßc SS .

Maskenkostüme
sowie Clownanziige werden schnell
und schön angefertigt : Hi : schstr . 211 .

Schönes Maskenkostüm
(Holländ .) nur 2mal getragen , billig
zu verkaufen : Bocckhstr. 19 lll , rechts

WmsiMUcil
für Militär und Schüler , P tkkisten »
Sicke , Putztücher, Holzwolle und
Flaschen billig abzugeben in der

Lederhandlring Götz ,
Hebelstraße 5.

Französisch , Wisch , Zta
' ikvisch

MMatmW .
Beginn des Unterrichts für An¬

fänger . Gründliche Ausbildung
nach bewährter Methode . Honor .
bei wöchentl . 2 Abende pro Mon .
S »st . Anmeldungen unt . Nr . 2849
ins Tagblattbüro erbeten .
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Vvv
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i lik . 38 .. 188 .. .. ..
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Komplette
sov^ok ! für klerren >vie für Knaben aufmerl<8am ,
c!a solcke in sekr §roker ^ n^ak ! nickt mekr voll-
stänck^ sortiert am !^a§er 8in6 , unä bi8 ^ nfan§
Februar okne k^üclc8ickt auf äen b>8keri§en ?rei8

geräumt v/eräen 8oIlen . . -

l 'rolL äe8 sekr billigen Prei8e8
doppelte b ^ buttmui '^en .

meister,
klsNsnsNsKs 27 .

Brennholz
zu verkaufen am Braudplatz
Amalienstratze 87 .

Obß - und KtNlüse-
Konstrum

Hklvktia Klmßtuttn
Nt Gläsern und Eimern

empfiehlt

Dm . MH . Wttniilg
vorm . W . 9 . Schwaab ,

Amalienstrabe 19.

Rabattmarken

r Lsrkruder MbeldsIIe
Ser XcUröüiermeirter - lievvnemcdllkt le. 6. in. b. «.)
Telspkon 2437 ffSkkvN8il 'L88 v 46 Velepkon 2487
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» vtropol IdvLter.
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Niv Ii' i' fski ' tvn 0vs vri ^ sseus .
kiaek äer lliedtung äss slomvr w 48 Llläsrn .

Lpisläausr 1 ' /, Ltuväon .
"Wsc-en äss grollen ^ uärs .ns'es tSglick von 2—6 Udr

KünUer - - unck ^ smilisn - Vorstellung .
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Liin Vtiinck cken Süncks .
Hin dsrvorrsgvnäer Lnnstülm in 3 Kren . Lpiol/eir , 1 8tunäe .
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DitKil- estsFriestiih-Stists.
Ein praktisches Kochbuch

für

Familie M HailshrltMgsschillt
von

Sechste durchgesehene Auflage .
Karlsruhe .

8. F. Milllersche HsföuchhMkMS
m. b. H.

15 Bogen und 16 Abbildungen .

Preis hübsch gebunden M. 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung .

WM W
bitten wir

im gemeinsamen Interesse
bei Einkäufen oder Be¬

stellungen ans Grund von An¬

zeigen im „ Karlsruher Tag¬
blatt " sich stets auf das

Karlsruher Lagblakt
zu berufen .

Fenilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

Es tkvav einmal . . .
Ein modernes Märchen von Ada von Oersdorf .

30 - (Nachdruck rcrbrtrn .)

Albrecht sah ihn dann noch vor Simone stehen , denn er muhte dicht
an ihnen vorüber , als er seine Frau auf der Plattform suchte, und er sah ,
wie reizend sie zu dem schwarzbärtigen Riesen mit den tigerhaft glühenden
Raubtieraugen auflächeltc , das Lächeln , das er so gut kannte , das einst in
seiner sinnbetörenden Zauberei , halb stolz , halb bittend — sein ganzes
Wesen in Bann genommen , all sein Fühlen in den Grundtiefen aufgewühlt
hatte , das Lach . ln , das nur sie hatte von allen Frauen , die er je gekannt .
Er sah, wie der Fürst ihr in die Augen sah und sie Wohl um etwas bat ,
wahrscheinlich ob er ihr seine Aufwartung in Schallchncn machen dürste ,
sah , wie sie gewährend den Kopf neigte und wie er dankend ihre Hand
an seine Lippen zog . Ihr Mann trat herzu . Ob sie auch wieder so
schüchtern errötend sagte : „ Erlaube , lieber Mann , daß ich dir den Fürsten
Bogdanoff vorstclle, " wie sie damals in ihrer Unsicherheit zu ihm gesagt
hatte : » Erlaube , daß ich dir Herrn Postsekrctär Müffling vorstelle . «

Ihn ging das weiter nichts mehr an , er brauchte sich nicht mehr
über die Ung wandtheit dieser Frau zu ärgern .

Albrecht fand Regine nicht mehr auf der Plattform , und hörte von
seinem Kammerdiener , der mit d . m Mantel wartend am Wege sta .id, daß
die Frau Baronin unwohl geworden , und allein nach Hause gefahren sei ,
nur von der Kammerfrau begleitet , der Herr Baron möchte sofort Nach¬
kommen . Das war ja noch nie vorgckommen , daß R gine eine Festlichkeit
nicht bis zur äußersten Grenze ausgekostet ! ätte , daß sie auch nur einen
Tropfen in dem Decher gekästen hätte , in doppelter Beziehung , denn dem
Weinbecher war sie nur allzu hold , weit über die einer Dame gestatteten
Grenzen . Vielleicht hatte sie heute des Guten zu viel getan , denn einen
natürlichen Grund mußte ihr Derschwindm aus dem Feste ? trnbel ohne

jede Begleitung haben . Und plötzlich fand er den richtigen : den Fürsten !
Ja den Fürsten , den — Simone hatte ! und Albrecht mußte laut auflachen ,
hart und höhnisch, wie er einst über die kleinen unschuldigen Etikcttefehler
seines 18jäbr !gen » Frauchens « gelacht hatte .

Er wollte sich eben auf den Halteplatz der Wagen am Waldrande
begeben , als drüben die langsamen ernsten Töne des Schluß - und Abcnd -
licdcS aufklangen , von dem dunklen weichen Alt einer Frauenstimme ge¬
führt , die er nie gebärt , deren rein musikalischer Klang ihn aber im Tiefsten
erregte . Und die Augen mit der Hand bedeckend, an einen Baum gelehnt ,
lauschteer dem alten wehmültgen VolkSliede , das wie auf weichen Schwingen
zi m sternenfunkelnden Himmelsdom aufschwebte , lauschte Simones
Stimme .

Und er wich zurück in den dichten Schatten des Forstes . . .
Regine war in ihrem Schlafg mach . Die schweren seidenen Vor¬

hänge lagen dicht vor den Fenstern , und die schwere, stark parfümierte
Luft nahm Albrecht fast den Atem , als er eintrat .

» Ach — ach ! Oh — entsetzlich ! Gräßlich ! Betrogen ! Belogen !
Mißhandelt ! Beiseite geworfen ! Ich , wer bin ich ? Wer bin ich ! Nie¬
mand ! Nichts ! Eine Unglückliche, Verratene , Verlassene . . . Werweiß
wie lange schon . . . ! " So klang Schrei auf Schrei durch die schwüle,
duftschwere , rote Dämmerung des großen Zimmers , von dem breiten ,
mit einer riesigen Eisbördecke belegten Diwan her , den eine prachtvolle
Araukarie beschattete.

Ta lag die Baronin im himmelblauen Neglige , die rotblonde
Perücke verschoben, so daß an den Schläfen ein verräterischer Silverstreif
des eigenen d mnen Haares sich zeigte . Dergeb .nS wollte die Kammer -
juugfer die B öße verdecken bei Albrechts Eintritt , die Herrin schlug ihr
auf die diensteifrigen Hände und stieß sie heftig zurück. Ratlos ließ das
Mädchen ab , mit geängstigtem Ausdruck .

„ Barmherziger Gott , was ist denn hier geschehen ? Was ist der
Frau Baronin pafsi .rl ! " fragte er, nachdem er sich von dem ersten Schreck
erholt . So außer sich , s» wirklich im Ernst krank vor Aufregung hatte
er seine Frau noch nicht geseben . M . istrnS war viel Komödie bei ihren
Szenen . Künstlich gesteigert : Nervenkri ' e» , in denen irgend ein Rerger

zum Ausdruck kam . Aber nie hatte sie sich einen Toilettenfehler dabei
zu schulden kommen lassen , nie auf Kosten , sozusagen ihrer Schönheit
sich gehen lassen .

» Wie ist denn das gekommen ? « fragte Albrecht das Mädchen ,
näher an den Diwan tretend , wobei er mit dem Fuß eine auf dem Boden
stehende fast leere Ehampagnerflasche umstieb , daß der schäumende Rest
in glitzernden Perlen sich über den kostbaren Smyrna ergoß .

Mit einer Gebärde des Ekels trat er beiseite, und die Jungfer
trocknete schnell den Wein auf .

„ Frau Baronin wurden schon im Walde krank, « sagte sie, » ich
mußte Frau Baronin nach Hause bringen , sie wollte nicht warten , bis
Herr Baron benachrichtigt wären . Nur Seine Durchlaucht sollte kommen
und Frau Baronin nach Hause bringen . Aber Seine Durchlaucht waren
nicht abkömmlich oder nicht zu finden . « Das Mädchen schluchzte leise
auf . »Und da bekam ich schreckliche Angst , denn Frau Baronin lief mir
fort gerad ewegs nach dem Platz , wo die Leute tanzten , und rief immer -
fort nach Seiner Durchlaucht zu Hilft , er müsse doch da sein, es sei doch
nicht möglich , daß er fort wäre und nicht zu finden , und er wäre der
einzige , der ihr helfen könne mit dem Magnetismus und dem Sand¬
auflegen - Und dann lief sie hin , und ich voller Angst hinterher
und da tanzte Seine Durchlaucht gerade mit der einen Dame in dem
weißen Kleide , der großen Schlanken , — ich glaube der Frau Müffling
aus Schallchncn . Da kam es schlimm ! und die gnädigste Frau bekam
diese furchtbaren Wcinkrämpfe und fiel hin , mit beiden Händen krallte sie
sich ordentlich in das Moos fest, als ich sie aufheben wollte . Es war
bloß zum Glück ein solcher Lärm und Gedränge da und schon so dunkel ,
daß keiner fast etwas sehen und hören konnte von dem Anfalle , bis ich
sie endlich fortbekam , als Durcklancht die Fra » Müffling am Arm hatte ,
mit ihr fortging nach der anderen Seite . «

» Entsetzlich , widerlich ! « murm .' lte Albrecht in da ? furchtsame Ge¬
flüster der Zofe , von dem Diwan wegtrctend , auf dem seine Frau zuckend
und b . bcnd mit geschloffenen Augen und krampfhaft geballten Händen
jetzt leise vor sich hinwimmernd lag , anscheinend wirflich nicht bei Be¬
wußtsein -
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„ Hat sie jetzt hier diese ganze Flasche Sekt ausgetrunken bis auf
den Rest ? «

»Ach Gott ja und die halbe Aetherslasche da auch, ich konnte sie
ihr ja nicht wegnehmen . Ich glaube , wenn es Gift gewesen wäre , sie
hätte es auch ausgetrunken . Ich hätte bloß zusehen können , solche furcht¬
bare Kraft hatte sie , wie sie mit mir rang ."

» Es muß sofort zum Arzt geschickt werden . . . Der Fürst ist noch
nicht hier , wenn er wirklich diese magnetische Kraft über sie besitzt« —

sagte Albrecht so ruhig er konnte , um die gefährliche Situation wenigstens
nach dieser Hinsicht hin zu retten .

» Ich werde selbst alles veranlassen ' und Ihnen noch jemand
schicken, daß die Frau Baronin wenigstens zu Bett gebracht werden kann .
Das sicht ja doch ernsthaft aus !« Dann verließ er das Zimmer . —

Als er wiederkam , nachdem er den nächstbesten Wagen nach Fitt -

schack zum Arzt geschickt hatte , was die Pferde laufen konnten , blieb er
sehr erstaunt in der Türe stehen . Denn vor dem Diwan kniete Nanette
mit Puderschachteln , Schminkdosen , Tüchern und Parfümflaschen und

hielte Regine einm großen Stehspiegel entgegen , vor dem sie sich halb
aufgerichtet in Hast wieder zurecht machte . Aber er sah , wie ihre Hände
zitterten , daß die zahllosen Brillantringe wilde Farbengarben schossen ,
in den Hellen Flammen der Kerzen des großen Armleuchters , und wie
ihre Schultern krampfhaft zuckten.

Aber wer nicht kam, war der Fürst , und die großartige Freund -

schastsszcne zwischen der „klugen, feinsinnigen Frau « und dem allbegehrten
Manne — diese Szene schien in die Brüche gehen zu sollen ; denn der

Fürst ließ doch allzulange auf seine magnetische Kur warten , und Regines
fein verstehendes Verzeihen , die nachsichtige, milde Stimniung schwand
immer mehr , wuide immer zorniger und erregter bei diesem Warten in

Gegenwart ihres Mannes , der still und stumm in seinem Sessel lag ,
während im Badezimmer die Kammerjuugfer wartete , der Albrecht be¬
fohlen hatte , in der Nähe zu bleiben .

Da endlich — ! Leben , Frische kam über Regine , ihre funkelnden
Augen wurden sanft , schmachtend , ibre Hände , die sich krampfhaft zu

ballen begannen , legten sich anmutig übereinander auf ihr Herz , denn

schnelle Männerschritte näherten sich der Tür .
Es war aber nur der Diener mit einer Meldung : der Fürst

läßt sich entschuldigen . Er ist nach Königsberg , wohin ihn eine Depesche
eiligst gerufen hat . Wahrscheinlich fahre er noch mit dem Nachtschnellzug
nach Petersburg weiter . Jedenfalls sei es sehr unsicher, ob er überhaupt
nach Lieberuh zurückkehren würde , weshalb er sich vorerst der Frau
Baronin und dem Herrn Baron empfehlen lasse, weitere Nachrichten sich
vorbehaltend . Auf jeden Fall hoffe er die Herrschaften auf seinen Be¬

sitzungen im Kaukasus zu den Wolfsjagden zu sehen.

Albrecht konnte kaum einen Ausdruck der herzlichsten Freude unter¬
drücken . Seine Abneigung gegen den Russen , der seine Gastfreundschaft
genossen , war mit dem heutigen Tage von einem heimlichen , unerklär¬

lichen Grauen fast übertroffen worden . Er freute sich in großer Erleich¬
terung über die Abreise jenes Mannes und wunderte sich, daß Regine
so vernünftig und ruhig , sich beherrschte , denn ein Durchkreuzen ihrer
Wünsche und noch dazu ein plötzliches , wie dieses , pflegte wie ein Peitschen¬
hieb auf sie zu wirken . Er fühlte plötzlich etwas wie eine großmütige
Verpflichtung , sie zu trösten über den schnellen Abgang ihres Verehrers ,
und wollte aufstehen , sich zu ihr setzen , wieder einmal , zum hundertsten
Male wohl , ihre Vernunft , ihr Herz anrufen , wenigstens ihren Stolz .

» Regine . . . " das Wort brach chm ab .
Wie sah die Frau aus ! Auf dem Diwanende kauernd , vorge¬

beugt , die Hände , diese langen , fleischlosen Hände mit den nadelspitzen
Nägeln langsam auf und zu krampfend , als erwürge sic jemand , die rotge¬
ränderten Augen mit dem messerscharfen Funkeln . . wirklich, er erin¬
nerte sich später , daß sie ihm damals wie die kleinen, glimmernden , blut¬

gierigen Augen einer Wölfin vorgekoinmen waren , die in rasendem Hunger
um ihre Beute betrogen , sich rettungslos gefangen sicht . . . Auge in

Auge mit ihrem Feind . . . eine Bew .gung — ein Laut . . .

(Fortsetzung folgt .)
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Besten der Krüppelfürforge
Dienstag , SS . Januar , abends Uhr,

im Saale - es evang . Gemeindehauses der Südstadt .
Hervorragende Kräfte . — Billige Preise : 60, 40 und 20 O '.

Vorverkauf bei Reis , Luisenstraße 68, Rinkler , Schützenstraße 38s , und

_ Eisele , Werderstrabe 41._
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»*»» » w » » V W » » V » » » » » V»
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Gesetzgeberische Regelung der
Sonkurrenzklmsel .

Die Frage einer gesetzgeberischen Regelung der
Konkurrenzklausel behandelte Reichsgerichtsrat Dr.
Düringer in einem in der „Deutschen Iuristen -
Zeitung"

veröffentlichten Artikel .
Der Verfasser weist darauf hin, daß tz 74 des

Handelsgesetzbuchs in seiner Fassung vom 10 . Mai
1897 etwas Neues und Eigenartiges brachte , das ge¬
rade vom Standpunkte der modernen Be¬
wegung in der Jurisprudenz bedeutsam erschein«,
nämlich die Anerkennung der rechtsbildenden Aufgabe
des Richters in einer bis dahin nicht gekannten Weise :
er wird berufen , an Stelle einer unbilligen Partei¬
festsetzung seinerseits di« Grenzlinie zu suchen und zu
bestimmen , innerhalb deren die vertraglich« Be¬
schränkung der Erwerbstätigleit des Handlungs¬
gehilfen nach seinem Austritt aus dem Geschäft des
Prinzipals Geltung und Best haben soll, der Rich¬
ter werde also durch ausd. che Gesetzesvorschrift
zur Jnteressenabwägung veranlaßt , die prinzipiell
ins Gebiet der Legislative gehöre. Der tz 74 HGB .
zeichne sich also dadurch als ein echt modernes Gesetz
aus , daß der Gesetzgeber, um die Würdigung der
Eigenart jedes Einzelfalles zu ermög¬
lichen , dem Richter eine Freiheit gewährt , die
gegenüber den hergebrachten Anschauungen als etwas
Ungewöhnliches erscheine, dem Verfasser des Aufsatzes
aber ein bedeutsamer Fortschritt dünkt . Nach einem
Hinweise darauf, daß der hier medergelegte gesetz¬
geberische Gedanke durch H 1Äa GO . auch auf die in
Fabriken angestellten Chemiker und Techniker ausge¬
dehnt worden, erörtert Düringer die Vorschläge des
preußischen Handelsministers und kommt hier zu fol¬
gendem Ergebnisse : Die Ausdehnung der Schutzbestim -
mungen gegen Konkurrenzklauseln auf alle Ange¬
stellten urck Bediensteten, und zwar als zwingendes
Recht und ohne Einführung einer Gesetzesgrenze ist
zu billigen . Zum völligen Verbot der Konkurrenz¬
klausel dürfte der Gesetzgeber bei der ihm obliegenden
generellen Jnteressenabwägung kaum kommen , denn
wenn die Konkurrenzklausel nicht einem tatsächlichen
wirtschaftlichen Bedürfnisse entspräche , würde sie nicht
in so zahlreichen Fällen vereinbart werden. Nähere
gesetzliche Bestimmungen für die Begrenzung des
Konkurrenzverbots in örtlicher , zeitlicher , gegen¬
ständlicher Hinsicht empfehlen sich nicht . Jede detail¬
lierte gesetzlich« Beschränkung würde nur der Beur¬
teilung des Einzelfalles Hemmnisse bereiten. Auch
die für Handlungsgehilfen vorgesehene Maximaldauer
der Konkurrenzbeschränkung sei deshalb zu beseitigen .
Zu den Fragen : ob die Wirksamkeit des Konkurrenz¬
verbots von einer für die Dauer des Verbots zu
zahlenden Karenzoergütung abhängig zu machen , ob
ihre Höhe gesetzlich zu bestimmen und wie sie zu be¬
rechnen sei , erklärt Düringer , daß der Vorschlag der
Karenzoergütung an und für sich einen gesunden und
wertvollen gesetzgeberischen Gedanken darstelle . Es
würde jedoch genügen, wenn man diesen Gedanken zur
Ergänzung des ß 74 HGB . verwenden würde . Der
Richter sollte in Erweiterung der ihm schon bisher
zuftehenden Befugnisse ermächtigt sein, die Wirksam¬
keit der vereinbarten Konkurrengbeschränlkung auch
von einer besonderen , vom Dienstherrn zu leistenden ,
vom Richter nach Lage der Umstände zu bestimmen -
denVergütung abhängig zu machen . Hiernach würde es
genügen, der dem § 74 Abs. 1 HGB . entsprechenden
Bestimmung etwa folgenden Abs . 2 beizusügen: „Der
Richter kann die Wirksamkeit der Beschränkung auch
von der Leistung einer dem Angestellten zu gewäh¬
renden Vergütung, deren Art und Höhe er festzusetzen
hat, abhängig machen ."

Auch der Vorschlag , zur Gültigkeit jeder vertrags¬
mäßigen Konkurrengbeschränkung , die Beurkundung in
notarieller (oder gerichtlicher ) Form zu verlangen, sei
empseblenswert. Das sei keineswegs, wie man auf
den ersten Anblick meinen möchte, eine papierne Maß¬
regel. Durch die Aufstellung der Formvorfchrift wür¬
den die Beteiligten veranlaßt , solche Verträge nicht
ohne den Einfluß und die Mitwirkung eines Sachver¬
ständigen zu schließen. Sicher könnte hierdurch zahl¬
reichen späteren Prozessen vorgebeugt werden. Für

die weiter in dem Ministerialerlasse vorgesehenen
Einzelbestimmungen (Wirkung des Verzichts des
Unternehmers aus die Konkurrenzklausel , Wegfall des
Entschädigungsanspruches unter bestimmten Voraus¬
setzungen, Verbot ehrenwörtlicher Unterwerfung unter
eine Konkurrenzklausel ) scheine dagegen ein Bedürfnis
nicht vorzuliegen. Immer wieder müsse betont wer¬
den: „Wir leiden ohnehin an einer Ueberfülle von
Gesetzesvorschriften . Je mehr sich der Gesetzgeber in
dieser Hinsicht Selbstbeschränkung auferlegt, je mehr
er sich begnügt, nur allgemeine Richtlinien zu geben ,
je mehr beugt er überflüssigen Prozessen über die
richtige Gesetzesauslegung vor, je mehr ermöglicht er
^ em Richter, der konkreten Gestaltung des Einzel¬
falles Rechnung zu tragen, und fördert somit eine
sachliche und lebenswahre Rechtsprechung .

"

Die eigentlichen Feinde des
Vogelschutzes .

Man schreibt uns : Es ist in letzter Zeit viel und
mit Recht die Rede gewesen von der unbedingten
Notwendigkeit eines systematischen Vorgehens zum
Schutze des vielfach zurückgehenden Bestandes an
nützlichen und einheimischen und lieb gewordenen
Vögeln. Ein Sachkenner führt in der demnächst er¬
scheinenden Nummer des „Zentralblattes der Bau¬
verwaltung " folgendes aus : Von größtem Einfluß
auf die Abnahme der Vögel ist zweifellos der mit dem
zunehmenden wirtschaftlichen Aufschwung des Landes
wachsende Wohlstand und die dadurch hervorgerusenen
verbesserten Wohnverhältnisse in Stadt und Land.
Alte Bauten und Gärten , ursprüngliches, wild ge¬
wachsenes Buschwerk und dichte Hecken weichen neu -
eitlichen Stadtanlagen und Landhaussiedelungen.
lbwässer und Tagewässer werden unterirdisch abge¬

führt . In alten Städten boten die überkragenden
Geschosse und Dachtraufen und schlecht unterhaltene
Bauten den Vögeln vorzüglich « Nistgelegenheiten.
Die offenen Gossen mit ihrem Unrat gaben ihnen
Nahrung und besonders den Schwalben reichlichen
Baustoff für ihre Nester . Das ist bei neuzeitlichen
Wohnstätten alles fortgefallen, und damit sind die
Lebensbedingungen für die Vögel bedeutend erschwert .
Um also die Vögel in der Nähe unserer Wohnungen
zu halten, ist es nötig , ihnen für die verschwindenden
oder beschränkten Lebensbedingungen einigermaßen
Ersatz zu bieten . Dazu sind aber die Bauleute die
berufensten . In den Städten wird es auf den
Straßen und auf den Plätzen schwer halten, den
Vögeln entgegenzukommen. In den Vororten und
bei Anlage sogenannter Gartenstädte läßt sich aber
viel für den Vogelschutz tun . Manche Gemeinden
werden vielleicht schon dazu gezwungen, durch das
Ueberhandnehmen von Ungeziefer infolge des Fehlens
insektfressender Vögel. Um der Mückenplage zu be¬
gegnen , mußten an manchen Orten, besonders in den
Berliner Landhaussiedelungen, schon seit Jahren An¬
weisungen zur Vertreibung und Tötung der Mücken¬
brut gegeben werden. Hätte man den Schwalben
ihre Lebensbedingungen nicht so erschwert , und bei
Neubauten an sie gedacht , dann würde man nicht
so häufig über Mückenplagen zu reden brauchen». Bei
den Entwürfen neuer Straßennetze wird neuerdings
auf Parkstreifen und Grundflächen großer Wert ge¬
legt , sorgen wir dafür, daß dabei die Vögel nicht zu
kurz kommen : schassen wir Ersatz für die verschwun¬
denen Hecken , die ihnen in den alten Gärten katzen¬
sicheren Schutz gewährten. Neben den in Anlage
und Unterhaltung sehr kostspieligen Blumenbeeten
pflanze man abseits von Derkehrsstraßen und Kinder-
spielMtzen dichtes Buschwerk , Dornsträucher, wilde
Rosenbüsche u. dergl. und lasse sie wild wachsen .
Wenn man dann außerdem noch für entsprechende
Wasserflächen und im Winker für geschützte Futter -
plähe sorgt , dann werden hier die Vögel schneller
wieder heimisch werden als in vereinzelten, an hohen
Bäumen angebrachten Nistkästen , die meistens von
den frechen Spatzen in Besitz genommen werden.
Auch beim Entwürfe des Haus - und Gartenplanes
muß man wieder mehr Rücksicht aus die Vögel
nehmen und für natürliche Nistgelegenheiten an Ge¬
bäuden sowie in Hof und Garten Sorge tragen . Bei
der Umwehrung der Grundstücke sollte man die
lebendig « Hecke wieder mehr zu ihrem Rechte kom¬

men lasten an Stelle von durchsichtigen Gartsn -
zäunen. Wo sieht man jetzt in neuen Landhaus¬
fiedelungen noch die alten dichten Weißdorn- und
Ligusterhecken , die im Sommer durch ihre Blüten¬
pracht erfteuen, Insekten anziehen und den Vögeln
im Sommer und Winter Schutz und Nahrung gewähr¬
ten ? Man kehre deshalb wieder zu unseren alten
deutschen Hecken zurück, pflanze wieder dichte Lauben
in die Gärten und die abgelegenen Teile von Park¬
anlagen.

Lriefe eines Selfmademan an
seinen Sohn.

So betitelt sich ein Buch , welches in Amerika be¬
reits eine Auflage von über 100 090 Exemplaren
erzielt hat . Geschrieben hat diese Briefe der reiche
Speckfabrikant und Händler John Graham aus
Chicago, und gericytet sind sie an seinen schon er¬
wachsenen und verlobten Sohn , den er noch an die
Harvard - Universität sandte . Diese Briefe sind in
einem solchen amerikanischen Dialekt geschrieben,
daß sie sich kaum ins klassische Englisch übersetzen
lasten . Einige Bruckstücke nur werden in engli¬
schen Blättern veröffentlicht . Aber schon diese zeu¬
gen von dem gesunden Sinn und der Lebensklug¬
heit dieses aus eigener Kraft emporgekommenen, ,
über höhere Bildung nicht verfügenden Mannes ,
der seinem Sohne Ratschläge erteilt , die auch für
andere als Universitätsstudenten ihre Bedeutung
haben und ein gutes Stück Lebensweisheit dar¬
bieten . Welche tiefe Wahrheit enthält z. B . nicht
der Satz : „Wie viel Leid haben uns nicht schon
Unglücksfälle gebracht, die nie über uns herein¬
gebrochen sind ! " So mögen denn einige charak¬
teristische Sätze auch hier folgen. „Deine Sätze
— so schreibt er — sollen stets so kurz als möglich
sein , streiche die Einleitung und den Schluß einfach
fort und lege nur Gewicht auf die Mitte , den In¬
halt ! Lasse das erste Wort den Dummköpfen und
das letzte den Weibern ! Der Schinken liegt immer
in der Mitte des Landwirts . Gewiß , etwas Butter
auf jeder Schnitte ist auch nicht zu verachten , d . h .
für den , der Butter gerne mag." Ein anderes Mal
schreibt er : „Wir haben beschlossen , dich nach deiner
Rückkehr von der Universität zum Hilfsdirektor in
unserer Speckfabrik zu machen. Als Gehalt erhälst
du 50 Dollars (200 für die Woche . Deine Aus¬
gabe wird sein, derart tüchtig zu arbeiten , daß der
Direktor ohne dich nicht fertig werden kann , wohl
aber du ohne ihn . Um dies Ziel zu erreichen, muht
du drei Dinge verstehen : den Speck, dich selbst und
deine Untergebenen . Man wird Vorgesetzter nur
dadurch , daß man sich vor den Leuten auszeichnet ,
die unter einem stehen, und du bist verantwortlich
dafür , tüchtiger zu sein als deine Leute. " John
Grabams Gesichtskreis erhebt sich über seine Speck-
fabrik weit empor , wenn er schreibt: „Auf der Uni¬
versität genießt man eine doppelte Erziehung : die
der Professoren und die der Kameraden : die letz¬
tere ist die wichtigere. Die erste kann dich zu
einem Studenten , die letztere Zum Manne machen."
Daß sein Sohn ein rechter Mann werde , scheint
überhaupt die Hauptsorge des Vaters zu sein.
„Gebrauche deinen gesunden Menschenverstand," rät
er diesem, „sei klug und gewissenhaft ! Mit diesen
drei Artikeln fülle dein Lager und tue noch ein
Stück Jugend hinzu ! Wenn du glaubst, im Besitze
dieser Artikel zu sein, brauchst du mir das nicht
erst zu schreiben. Ich werde das schon aus deinen
Ausgabe -Rechnungen ersehen. " Treffend ist , was
der Speckfabrikant von den Protektionskindern
sagt : „Es gibt gewisse Leute , die immer Klagen,
oieser und jener sei vorangekommen nur dank der
Protektion , während sie selbst im Schatten und
Dunkel bleiben müssen, weil ihr Vorgesetzter eifer¬
süchtig sei auf ihre Talente . Ich habe in meinem
Leben viele Fälle von Protektion erlebt , aber kei¬
nen einzigen , daß ein Mensch durch Protektion in
die Höhe gekommen ist, der mcht durch eigene Kraft
ebenso hoch hätte kommen können ." Von reifer
Lebenserfahrung zeugt auch der Satz : „Zwei Dinge
gibt es , über die man sich nie aufregen soll : über
Beleidigungen und Schmeicheleien: erstere können
uns nicht schaden , letztere nichts nützen." Und der
andere Satz : „Mit dem Geschäfte müssen wir gut
Freund sein im Bureau , außerhalb desselben aber

Feinde . Ein Heller Kopf ist nur der , der sich st,
macht vom Geschäft um 6 Uhr abends und er
wieder Geschäftsmann wird , wenn er des Morgen,
die Rolläden aufzieht . " Mit gutem Humor schreib
er schließlich : „Ein verheirateter Mann verdient eh
höheres Gehalt als ein Junggeselle , weil die Fra,
seinen Wert erhöht : er arbeitet bester als ein an
derer , der auf Vergnügen aus ist , da er dahein
keine Behaglichkeit findet . Dann erhöhe ich aui
deine Bezüge , weil du Miß Helene Harth heirate,
willst, und aus gleichem Grunde beendige ich aui
diesen Briefwechsel. Ich will dich ganz einfach st
überlassen , ihr auch allein die Sorge , dich in Och
nung zu halten . Ich wette darauf , sie versteht da
besser als ich ." Einige Zeilen vorher hatte er g,
schrieben: „daß ein junger Mensch , der seinen Pla
in der Welt behaupten will , so blitzblank saube
sein müsse wie ein Hundezahn , andernfalls wist
es sicher bald aus mit ihm.

"
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